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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.1 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows Vista

Klicken Sie auf das Windows Start-Symbol 
und wählen Sie anschließend Netzwerk 
aus.

Klicken Sie oben auf Netzwerk- und Frei-
gabecenter.

Klicken Sie im Feld Netzwerk bei Ihrer 
LAN-Verbindung auf Status anzeigen (bei 
Nutzung einer drahtlosen Verbindung wäh­
len Sie die WLAN-Verbindung aus).

Klicken Sie auf Eigenschaften.

Bestätigen Sie im Fenster Benutzerkonten-
steuerung mit Fortsetzen.

Markieren Sie das aktivierte Internetproto-
koll Version 4 (TCP/IPv4) und klicken Sie 
auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des 
Routers Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.1 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows Vista

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse 
automatisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.2 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows XP

Klicken Sie auf Windows Start und öffnen 
Sie die Systemsteuerung.

Wechseln Sie zur klassischen Ansicht.

Klicken Sie das Symbol Netzwerkverbin-
dungen doppelt an.

Klicken Sie die LAN-Verbindung mit der 
rechten Maustaste an und klicken Sie 
anschließend auf Eigenschaften (bei 
Nutzung einer drahtlosen Verbindung 
wählen Sie die WLAN-Verbindung aus).

Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) 
aus und klicken Sie auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des 
Routers Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.2 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows XP

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse 
automatisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.3 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows 2000

Klicken Sie auf Windows Start, Einstellun-
gen und anschließend auf Netzwerk- und 
DFÜ-Verbindungen.

Klicken Sie die LAN-Verbindung mit der 
rechten Maustaste an und klicken Sie an­
schließend auf Eigenschaften (bei Nutzung 
einer drahtlosen Verbindung wählen Sie die 
WLAN-Verbindung aus).

Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) 
aus und klicken Sie auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des 
Routers Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.3 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows 2000

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse 
automatisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

4
. A

llgem
eines
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Auf den folgenden Seiten fi nden Sie Angaben zur Bedeutung von Dienstmerkmalen 
und zum Vorgehen bei der Einrichtung. 

H^   Hörer abheben
Hv   Hörer aufl egen
WT   Wählton abwarten
A   Ansage abwarten
B <Nummer> angewählte Rufnummer   Eingabe der B-Rufnummer
C <Nummer> Zielnummer für Rufumleitung   Eingabe der C-Rufnummer
R   R-Taste drücken (Flash-Taste)
1...9,*,#   Entsprechende Ziffer betätigen

Dauerhafte Anzeige bzw. Unterdrückung Ihrer Rufnummer

Sie haben bereits bei der Bestellung Ihres Alice Produkts festgelegt, ob Ihre Rufnummer bei 
allen abgehenden Gesprächen bei Ihrem jeweiligen Gesprächspartner angezeigt werden soll 
oder nicht. Diese Voreinstellung können Sie jederzeit wieder über die Alice Lounge ändern.

Diese Abkürzungen werden auf den nachfolgenden Seiten verwendet.

5.1 Dienstmerkmale

Nicht alle Telefone mit Display können 
übertragene Rufnummern anzeigen.

Hinweis

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

5
. A

nhang
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Wahlweise Rufnummernunterdrückung
Nach dem Aktivieren wird Ihre eigene Ruf­
nummer bei Ihrem Gesprächspartner nicht 
mehr angezeigt und die Telefonverbindung 
zu diesem Gesprächspartner aufgebaut. 

Anklopfen aktivieren/deaktivieren
Bei Aktivierung dieser Funktion hören Sie  
ein Anklopfsignal, wenn Sie während eines 
Telefonats einen zweiten Anruf erhalten.  
Der Partner, mit dem Sie gerade telefonieren, 
hört dieses Signal nicht. Der zweite Anrufer 
hört die Ansage: „Der Teilnehmer ist besetzt. 
Bitte warten Sie, bis der Teilnehmer frei 
ist.“ 

Aktivieren: H^  WT  *43#  A  Hv 
Die Ansage lautet: „Das Anklopfen  
ist aktiviert.“

Deaktivieren: H^  WT  #43#  A  Hv
Die Ansage lautet: „Das Anklopfen  
wurde gelöscht.“

Anklopfende Anrufer annehmen  
oder abweisen
Wenn Sie telefonieren, dabei einen zweiten 
Anruf erhalten und das Merkmal Anklopfen 
aktiviert haben, können Sie wie folgt 
reagieren: 

Anklopfenden Anrufer abweisen,  
derzeitiges Gespräch bleibt bestehen.
Vorgehen: R    0

Anklopfenden Anrufer annehmen,  
derzeitiges Gespräch wird getrennt.
Vorgehen: R    1

Anklopfenden Anrufer annehmen,  
derzeitiges Gespräch wird gehalten.
Vorgehen: R    2

Ihr bisheriger Gesprächspartner hört  
dann die Ansage: „Der Anruf wurde in  
die Warteschleife gelegt. Bitte warten  
Sie, bis der Teilnehmer frei ist.“

Makeln
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Makeln, zwischen  
2 Gesprächspartner hin- und herzuwech­
seln. Die beiden Gesprächspartner unterei­
nander hören sich dabei nicht.
Vorgehen: R    2

Dreierkonferenz
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Dreierkonferenz, 
das Telefonat zu dritt fortzuführen. Ihre 
beiden Gesprächspartner hören dann Sie 
und den anderen Partner. 
Vorgehen: R    3

5.1.1 Dienstmerkmale Analog-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Ständige Rufumleitung
Jedes ankommende Gespräch wird direkt 
zu einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet. 

Aktivieren: 
H^  WT  *21*  C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden zur Ruf
nummer <Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT  #21#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

Rufumleitung bei Nichterreichen
Anrufe werden nach ca. 15 Sekunden 
(entspricht etwa 4 Klingelzeichen) zu einer 
anderen (von Ihnen vorgegebenen) Ruf­
nummer umgeleitet, wenn Sie den Anruf  
bis dahin nicht angenommen haben. 

Aktivieren: 
H^  WT  *61*   C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage: 
„Ankommende Anrufe werden nach einer 

bestimmten Zeit zur Rufnummer  
<Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT    #61#    A    Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung nach Zeit  
wurde gelöscht.“

Rufumleitung im Besetztfall
Anrufe werden zu einer anderen (von Ihnen 
vorgegebenen) Rufnummer umgeleitet, 
wenn Sie bereits telefonieren. 

Aktivieren: 
H^  WT  *67*   C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden im  
Besetztfall zur Rufnummer <Nummer> 
weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT    #67#   A   Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

5.1.1 Dienstmerkmale Analog-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Die hier aufgeführten Dienste beziehen sich auf einen ISDN-Anschluss und gelten für ISDN-Endgeräte, 
die das Euro-ISDN-DSS1-Protokoll unterstützen. 
Ob und inwieweit Ihr Endgerät diese Telefoniemerkmale unterstützt, entnehmen Sie bitte der  
Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts.

Wahlweise Rufnummernunterdrückung
Nach dem Aktivieren wird Ihre eigene Ruf­
nummer bei Ihrem Gesprächspartner nicht 
mehr angezeigt und die Telefonverbindung 
zu diesem Gesprächspartner aufgebaut. 

In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Aktivierung/
Deaktivierung unter dem Stichwort Rufnum-
mernunterdrückung oder CLIR.

An einigen Endgeräten können Sie die  
Funktion auch wie folgt einrichten. 

Anklopfen aktivieren/deaktivieren
Bei Aktivierung dieser Funktion hören Sie 
ein Anklopfsignal, wenn Sie während eines 
Telefonats einen zweiten Anruf erhalten. 
Der Partner, mit dem Sie gerade telefonie­
ren, hört dieses Signal nicht. Der zweite 
Anrufer hört die Ansage: „Der Teilnehmer 

ist besetzt. Bitte warten Sie, bis der Teil-
nehmer frei ist.“ 

Dieses Merkmal muss bei ISDN-Anschlüssen 
für jede vorhandene Rufnummer einzeln 
aktiviert werden.

In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Aktivierung/ 
Deaktivierung unter dem Stichwort Anklopfen. 

Anklopfende Anrufer annehmen  
oder abweisen
Wenn Sie telefonieren, dabei einen zweiten 
Anruf erhalten und das Merkmal Anklopfen 
aktiviert haben, können Sie entscheiden, 
ob Sie den zweiten Anruf annehmen oder 
abweisen möchten.

In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zu dieser  

Einrichtung unter dem Stichwort Anklopfen. 

Makeln
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Makeln, zwischen  
2 Gesprächspartnern hin- und herzuwech­
seln. Die beiden Gesprächspartner unterein­
ander hören sich dabei nicht.
In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Einrichtung 
unter dem Stichwort Makeln. 

Dreierkonferenz
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Dreierkonferenz, 
das Telefonat zu dritt fortzuführen. Ihre bei­
den Gesprächspartner hören dann Sie und 
den anderen Partner. In der Bedienungs­
anleitung Ihres Endgeräts finden Sie die 
Beschreibung zur Einrichtung unter dem 
Stichwort Dreierkonferenz oder Konferenz.

5.1.2 Dienstmerkmale ISDN-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Ständige Rufumleitung
Jedes ankommende Gespräch wird direkt 
zu einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet. In der Bedienungs­
anleitung Ihres Endgeräts finden Sie die 
Beschreibung zur Einrichtung unter dem 
Stichwort Rufumleitung, CFU oder  
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktionen auch wie folgt einrichten.

Aktivieren: 
H^  WT  *21*  C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden zur Ruf
nummer <Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: H^  WT  #21#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

Rufumleitung bei Nichterreichen
Anrufe werden nach ca. 15 Sekunden 
(entspricht etwa 4 Klingelzeichen) zu 
einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet, wenn Sie den Anruf 
bis dahin nicht angenommen haben. In der 

Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts finden 
Sie die Beschreibung zur Einrichtung unter 
dem Stichwort Rufumleitung, CFU oder 
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktionen auch wie folgt einrichten.

Aktivieren: 
H^  WT  *61*  C<Nummer>#    A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden nach  
einer bestimmten Zeit zur Rufnummer 
<Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: H^  WT  #61#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage: 
„Die Rufweiterschaltung nach Zeit wurde 
gelöscht.“

Rufumleitung im Besetztfall
Anrufe werden zu einer anderen (von 
Ihnen vorgegebenen) Rufnummer umge­
leitet, wenn Sie bereits telefonieren. In der 
Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts finden 
Sie die Beschreibung zur Einrichtung unter 
dem Stichwort Rufumleitung, CFU oder 
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktion auch wie folgt einrichten. 

Dieses Merkmal lässt sich mit folgender Tas­
tenkombination aktivieren und deaktivieren:

Aktivieren: 
H^  WT  *67*  C<Nummer>#    A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden im  
Besetztfall zur Rufnummer <Nummer> 
weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT  #67#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

5.1.2 Dienstmerkmale ISDN-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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5.2 Übersicht LED

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

5
. A

nhang

LED-Signalbedeutung

LED Signal Situation

Power Aus	
Stromversorgung getrennt
oder genereller Gerätefehler

Blinkend	 Firmware wird aktualisiert

Leuchtet durchgehend	
System hochgefahren  
und im Betrieb

Leuchtet durchgehend	
Gerät führt Tests während des  
Hochfahrens durch

DSL Aus	 Kein DSL-Signal

Langsam blinkend	 Pilot-Ton wird gestartet

Schnell blinkend	 Modem wird trainiert

Leuchtet durchgehend	 Modem ist synchronisiert

Internet Aus	 Keine Verbindung

Leuchtet durchgehend	
Verbindung zum Internet ist  
hergestellt

LAN 1–3 Aus	 Keine Verbindung

TV Blinkend	 Datentransfer

Leuchtet durchgehend	 Verbindung aktiv

WLAN Aus	 WLAN ist deaktiviert

Blinkend	 Datenübertragung über WLAN

Leuchtet durchgehend	
WLAN-Verbindung ist  
hergestellt

WPS Aus	
Kein neuer Teilnehmer in 
Reichweite

Blinkend	 Neuer Teilnehmer wird gesucht

Leuchtet ca. 2 Minuten 
durchgehend	

Neuer Teilnehmer hinzugefügt
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DSL/ADSL
DSL ist ein schneller Internetzugang (Breit­
bandanschluss), über den Daten mit hoher 
Übertragungsrate gesendet und empfangen 
werden. Bei ADSL ist die Übertragungsrate 
asymmetrisch, d. h., die Übertragungsrate 
der empfangenen Daten ist höher als die 
der gesendeten. DSL funktioniert auf ana­
logen und auf ISDN-Telefonleitungen und 
so kann gleichzeitig telefoniert und gesurft 
werden. 

Ethernet
Ethernet ist die kabelgebundene Daten­
übertragung für lokale Datennetze (LANs). 
Im Gegensatz dazu steht das WLAN, die 
kabellose Übertragung von Daten.

NTBA
Ein NTBA wird für den Anschluss an eine 
ISDN-Telefonleitung benötigt. Er verbindet 
das öffentliche Telefonnetz und die ISDN-
Endgeräte (ISDN-Telefon, ISDN-Fax, ISDN-
Anrufbeantworter).

Modem
Gerät, das die Internetnutzung über DSL 
möglich macht.

Splitter
Bei DSL trennt der Splitter die Internet-  
von den Telefondaten. Er sorgt dafür, dass 
die Telefondaten zum Telefon gelangen  
und die Internetdaten zum DSL-Modem.

TAE-Dose
Abkürzung für Telekommunikations-An­
schluss-Einheit. Darunter wird die Telefon­
anschlussdose verstanden, die Steckdose 
für Telekommunikationsgeräte.

WLAN
Damit können Sie zu Hause kabellos ins 
Internet gehen (z. B. mit dem Laptop).

Browser
Browser bzw. Webbrowser sind spezielle 
Computerprogramme zur Ansicht von Web­
seiten im Internet (z. B. Internet Explorer, 
Firefox, Netscape).

ISDN-Anschluss
ISDN steht für Integrated Service Digital 
Network. Ein ISDN-Anschluss beinhaltet  
2 parallel nutzbare Telefoniekanäle und  
bis zu 10 Rufnummern.

Analog-Anschluss
Ein analoger Anschluss beinhaltet einen 
Telefoniekanal. Analoge Endgeräte können 
direkt an der Telefondose genutzt werden. 
Pro Anschluss steht eine Rufnummer zur 
Verfügung. 

PBC
Push Button Concept

Reset-Taster
Mit dem Reset-Taster auf der Modem-
unterseite können Sie das Modem in den
Auslieferungszustand zurücksetzen.

5.3 Begriffserklärung

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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• �Während eines Gewitters dürfen Sie das 
Modem nicht installieren und auch keine 
Leitungsverbindung stecken oder lösen.

• �Das Modem ist nur für Anwendungen 
innerhalb eines Gebäudes vorgesehen. 
Die Steckdose muss nahe dem Gerät an­
gebracht und leicht zugänglich sein. Ver­
legen Sie die Leitungen so, dass niemand 
darauftreten oder darüber stolpern kann.

• �Die Reinigung des Gehäuses soll mit 
einem trockenen Tuch erfolgen. 

• �Der direkte Kontakt mit Wasser ist zu 
vermeiden. Insbesondere darf das Gerät 
niemals ins Wasser getaucht werden. 

• �Direkte Sonneneinstrahlung ist  
zu vermeiden. 

• �Das Modem ist immer mit einem  
ADSL-Splitter zu betreiben.

5.4 Technische Daten/Sicherheitshinweise zu Ihrem Modem

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise bei der Nutzung des  
Alice Modems WLAN 1121:

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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5.5 Kontakte

So erreichen Sie uns – 7 Tage die Woche, rund um die Uhr.

Per Brief:
HanseNet Telekommunikation GmbH 
Postfach 60 09 40 
22209 Hamburg   

Telefonisch:
01805 56 56*

Per Fax:
01805 88 00 88*

Nur für Option Mobile und  
Alice Complete Kunden:
5 56 56 (14 Cent/Min. aus dem Alice Mobil-Netz)

Im Internet:
www.alice.de

Per E-Mail:
info@alice-dsl.de

*14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, aus Mobilfunknetzen können abweichende Preise gelten.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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